
Tapas, Wein und Zauberer
Neues beim Brunnenfest in Grasdorf
grasdorf. Das Grasdorfer
Brunnenfest startet am heuti-
gen Sonnabend, 21. Septem-
ber. Bereits seit 34 Jahren zieht
die beliebte Veranstaltung zahl-
reicheMenschen aus derUmge-
bung an. Auf der Festmeile, die
von der Kirchstraße bis zum
Sportplatz Ohestraße reicht, er-
wartet die Besucher am Sams-
tag, 21. September, ein buntes
ProgrammvonVereinenund Ini-
tiativen. Los geht es um 14.45
Uhr mit einer feierlichen Eröff-
nung am Brunnen.
Nach der Eröffnung dürfen

sich die Gäste auf eine Vielzahl
von Livedarbietungen freuen.
Unter anderemwerdenorienta-

lische Tänze, Choreografien
von Art of Dance und Auftritte
des Fanfarencorps präsentiert.
Am Abend sorgt ein DJ für die
musikalische Unterhaltung. In
der Kirchstraße können die Be-
sucher an zahlreichen kulinari-
schen Ständen schlemmen. Auf
dem Sportplatz gibt es ein um-
fangreiches Angebot an Aktivi-
täten für Kinder – von Zauber-
shows bis hin zu Zirkusvorfüh-
rungen. Das Brunnenfest hat
eine lange Tradition und wurde
erstmals 1987 zur Umgestal-
tung des Platzes am Thie gefei-
ert. 4500 Besucher kamen im
Vorjahr. Doch ist in diesem Jahr
etwas anders? Vorstandsmit-

glied Thomas Weber erklärt:
„DasGrasdorfer Brunnenfest ist
natürlich ein Traditionsfest, ge-
wisse Strukturen bewahren sich
langfristig.“ Dennoch gibt es ei-
nigeNeuheiten. Sowird der För-
derverein des Agnes-Karll-Kran-
kenhauses in diesem Jahr erst-
mals kulinarische Tapas anbie-
ten. „Das passt gut zum Wein-
verkauf“, soWeber. Einweiterer
Programmpunkt für junge Gäs-
te ist dieRückkehr vomZauberer
Jonas, der nach zwei Jahren
Pause wieder für magische Mo-
mente sorgen wird.
Zudem hat sich auch die Art

und Weise der Werbung verän-
dert. Erstmals wird das Brun-

nenfest auf Social-Media-Platt-
formen wie Facebook und In-
stagram präsentiert, um mehr
Öffentlichkeit zu erreichen.
Auch Laatzens Bürgermeister
Kai Eggert (parteilos) wird sich
nicht nur als Zuschauer präsen-
tieren. Er wird im Rahmen des
Wandertags mit den Teilneh-
mern eine Wanderung von In-
geln-Oesselse zum diesjährigen
Brunnenfest in Grasdorf unter-
nehmen.
Was gleich bleibt ist der Um-

stand, dass zahlreiche Vereine
und Institutionen das Fest
unterstützen. Etlicheehrenamt-
liche Helferinnen und Helfer
wirken an der Organisationmit.

Gute Laune beim Brunnenfest: Mit einem abwechslungsreichen Programm feierten 4500 Besucher 2023 in Grasdorf.
Foto: Torsten Lippelt (Archivfoto)

CDU fordert
Deichbau in Hemmingen
Neues Büro soll vorhandene Unterlagen zum Hochwasserschutz neu bewerten

Biber ist zurück
am Stückenfeldteich
Stadt hat aus Sicherheitsgründen die ersten von rund 25 Bäumen gefällt

Laatzen. Die charakteristi-
schen Bissstellen an zwei Stäm-
men mit dem hellen Haufen Rin-
denstückchen davor sind ein ein-
deutiges Zeichen.DerBiber ist zu-
rück am Stückenfeldteich. Die
Stadt hat die betroffenen Bäume
am Freitag kurzfristig fällen las-
sen – aus Sicherheitsgründen.
Weitere sollen alsbald folgen.
Die Stadt plane zusätzlich zu

den beiden jüngstmassiv beschä-
digten Bäumen noch bis zu 25
weitere zu fällen, bestätigte
Stadtsprecherin Nina Bade am
Montag – knapp eine Woche
nach der jüngsten Ortsratssit-
zung, in der es auch umdenBiber
ging. Dabei wurde über drei zu-
vor angenagte und aus Standsi-
cherheitsgründengefällteBäume
berichtet. Unter anderem Casten
Scholz (SPD) hatten dafür gewor-
ben, Stämme großzügiger mit
bissfestem Drahtgeflechten zu
schützen.„DerBibergehört indie
Leinemasch“, so Scholz, „da
kann er tun und machen, was er
will, aber in der Stadt haben wir
nicht so viele Bäume.“
Auch Ortsbürgermeister Bernd

Stuckenberg (SPD) sprach sich für
den Erhalt aus und gab sich opti-
mistisch. Er gehenicht davon aus,
dass die genannten Fällzahlen
nötig sein werden. „Das wird
nicht die Menge sein“, so Stu-
ckenberg. Aus Sicht der Stadtver-
waltung sind nicht nur Sicher-
heitsaspekte entscheidend, viel-
mehr sei auch zu beachten, dass
der Biber unter Naturschutz steht
und nicht „vergrämt“ werden
dürfe. Zwar werde geprüft, ob es
möglich ist, an weiteren Stäm-

men sogenannte Drahthosen zu
befestigen, doch könnte genau
das als Vergrämung gedeutet
und deshalb abgelehnt werden.
Er verstehe das nicht, sagte SPD-
Ortsratsherr Scholz. „An der Lei-
ne stehen auch zig Bäume, die
mit Maschendraht umwickelt
sind.“ Dass es überhaupt ein Bi-
ber am Stückenfeldteich gibt, sei
eine Folge des Winterhochwas-
sers, erklärt Kristina Gilster von
der Ökologischen Station Mittle-
res Leinetal (ÖSML), die sich für
die Region um die Biberkartie-
rung kümmert. Die Bauten der
Leinemasch standen lange unter
Wasser und die Tiere hätten der-
weil in sogenannten Sassen über-
dauert. Aus der Not heraus such-
ten diese schließlich andere Ge-
biete auf, wie das am Stücken-
feldteich, das der Biber durch die
teils verrohrte Kalsaune erreichte.
Ende FebruarhattenVertreter des
Nabu Laatzen erstmals Bissspu-
ren an Gehölzen entdeckt, da-

runter an der Westseite und dem
Ufer nahe dem Bahnweg. Nach
einiger Zeit war das Tier dann
weitergezogen, wie die ausblei-
benden frischen Spuren zeigen.
Doch nun ist der Biber zurück.
Mit dem Annagen und Fällen

von Bäumen gehe es jetzt übli-
cherweisewieder los, sagtGilster.
Der Platz im und am künstlichen
Gewässer in Laatzen-Mitte ist für
das Tier jedoch begrenzt. „Der
Stückenfeldteich ist als dauerhaf-
tes Revier eigentlich nicht groß
genug“, weiß die Biologin, „aber
dasmuss der Biber selbst feststel-
len.“MutmaßlichnachdemWin-
ter oder spätestens 2026 werde
er wohl weiterziehen. Dann,
wenn er feststellt, dass das Nah-
rungsangebot nicht ausreicht.
Für den kommendenWinterwer-
de er hingegenwohl noch einiges
an Bäumen fällen. Akuter Hand-
lungsbedarf bestehe aus Sicht
des Naturschutzes nur, wenn der
Biber häufiger die Straße quert
und eine Gefahr für sich sowie
andere darstellt. Immerhinwurde
er in den Sommerferien schon
einmal auf der Würzburger Stra-
ße gesichtet, soGilster: „Wenn er
zu häufig über die Straße wech-
selt, muss er umgesiedelt wer-
den.“Wiedie Stadt erklärte,wür-
den die Bäume am Teich fortlau-
fend engmaschig überwacht. Je
nachdem, wie stark der Biber sei-
ne Aktivitäten fortsetze, könnten
einzelne der verbliebenen rund
25 Bäume auch schon früher ent-
nommen werden müssen.

Frische Bisspuren des Bibers: Die beiden Bäume an der Ostseite
des Stückenfeldteichs hat die Stadt kurzfristig fällen lassen.

Foto: Astrid Köhler

Hemmingen. Die CDU-Rats-
fraktion in Hemmingen unter-
nimmt einen neuen Vorstoß in
der Debatte um den Hochwas-
serschutz. Sie fordert einen
Deichbau. Der Fraktionsvorsit-
zenden Ulff Konze im Ge-
spräch.
3 Was fordern Sie genau?
Es soll ein Deich gebaut wer-

den nach dem aktuellen Stand
der Technikmit einer 70-prozen-
tigen Abflussmenge eines
HQ100, also einesHochwassers,
wie es statistisch alle 100 Jahre
vorkommt.
3 Das bedeutet?
Faktisch bietet das Schutz vor

einem HQ70, also einem Hoch-
wasser, das alle 70 Jahre vor-
kommt. Ein Sachverständigen-
büro soll prüfen, obdiesmöglich
ist und vorhandene Pläne bestä-
tigen oder geeignete Alternati-
ven vorstellen.
3 Warum haben Sie diese
Hochwasserschutzvariante
gewählt?
Es handelt sich um das Mach-

bare. Ein solcher Deich würde
vor einem HQ70 schützen, das
Hochwas- ser bei einem HQ100

verzögern und mögliche Schä-
den kleiner halten.
3 Mit welchen Kosten rech-
nen Sie für den Deichbau?
Wir gehen von 5 bis 7 Millio-

nen Euro aus – so viel waren es
zumindest bei der Präsentation
dieser Variante im Jahr 2020.
Preissteigerungen seitdem sind
bereits mitgedacht.
3 Warum kommt der Antrag
gerade jetzt?
Wir haben dieses Thema in

unserer Fraktion sehr ausführ-
lich beraten, das Für und Wider
intensiv abgewogen. Unsere Be-
ratungen sind jetzt abgeschlos-
sen. Außerdem soll im Dezem-
ber der Doppelhaushalt
2025/2026 beschlossen wer-
den, da gehört ein solches Vor-
haben hinein.
3 Das Büro Stadt-Land-Fluss
war bisher mit der Planung
beauftragt. Warum soll es
nun ein neues Büro sein?
Es ist wie vor einer großen

Operation.Wirmöchteneinfach
eine zweite Meinung einholen.
3 Was kostet das?
Wir gehen von einer mittle-

ren bis hohen fünfstelligen

Summe aus. Das Geld wäre im
Doppelhaushalt 2025/26 be-
reitzustellen. In der Planung bis
2029, die zum Doppelhaushalt
gehören wird, sollen die erfor-
derlichen Summen ebenfalls
vermerkt sein. Dieses Geld wird
mit einem Sperrvermerk ver-
sehen, es wird also erst dann
ausgegeben, wenn die Ergeb-
nisse des Sachverständigenbü-
ros positiv sind.
3 Und wer wählt das Büro
aus?
Das macht die Stadtverwal-

tung, sofern es nicht ausge-
schriebenwerdenmuss. So viele
Büros gibt es in Deutschland
nicht, die sichmitder komplexen
Materie befassen.
3 Was erwarten Sie noch von
der Stadtverwaltung?
Sie soll die Unterhaltungskos-

ten für den genannten Hoch-
wasserschutz ermitteln und prü-
fen, ob zumBeispiel durch einen
Deichverband die Eigentümer
und Eigentümerinnen, die ge-
schützt werden, beteiligt wer-
den können.
3 Wann sollen denn die ers-
ten Ergebnisse vorliegen?

Im Laufe des nächsten Jahres
sollten erste Ergebnisse vorlie-
gen und präsentiert werden.
Wenn alles schnell geht, könnte
2026 das Planfeststellungsver-
fahren beginnen.
3 Wannundwowerden kön-
nen Bürger und Bürgerinnen
die Diskussion verfolgen?
Im Rat am 12. September ge-

ben wir nur eine kurze Erläute-
rung, denn dort wird der Antrag
eingebracht. Die Diskussion ist
dann in der öffentlichen Sitzung
des Ausschusses für Stadtent-
wicklung,KlimaundUmwelt am
26. September. Danach ist die
nicht öffentliche Beratung im
Verwaltungsausschuss. Die end-
gültige Entscheidung ist dann
mit der Verabschiedung des
Haushalts im Rat am12. Dezem-
ber.
3 WiehattedieCDU-Fraktion
seinerzeit, also vor vier Jah-
ren, im Rat gestimmt?
Wir hatten die Abstimmung

freigegeben. Etwa die Hälfte hat
für die Variante gestimmt, die
wir jetzt auch beantragen. Die
andere Hälfte hatte andere Auf-
fassungen.

Land unter: Die CDU-Ratsfraktion in Hemmingen fordert einen Deichbau. Foto: Harald Schneider (Deveser Fotografen)

Wissen, was Hannover
und die Welt bewegt.

Schnell sein
zahlt sich aus.

Im September
bis zu

235€
sparen

Im Oktober
bis zu

175€
sparen

Im November
bis zu

120€
sparen

Und so geht’s: QR-Code scannen,
telefonisch 0800 12 34 304 (kostenfrei) oder
online bestellen unter abo.Neuepresse.de/schnell
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